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betrachtet die cke aufmerkfam, fucht gleich -

fam nach einer 23efonderheit, die den jungen
2Mann etroa oeranla&t haben könnte,
gerade fi« 3U roählen. 2l)lein fie findet nichts,

da5irgendroieungeroöhnlich roäre: es ift eine

gcke roie oiele andere auch und höchstens

dadurch bemerkenswert, daf} in reinigen
Sfllinuten ein junger, netter 2ïïann dort flehen

roird, um oergeblich auf ein junges 2TCäd-

dien 3U roarten
Clnd damit begibt fich Schuggrj auch

fchon eilenden Schrittes au&er Sehroeite
und promeniert fcheinbar gleichgültig auf
der andern Seite der Strafe.

©enau fünf SUinuten oor Clhr er-
fchrickt fie, denn pe entdeckt an der Gcke

den jungen 2Tïann. 2Sie aus dem Soden
geroachfen fleht er da, fpäht nach allen
Seiten aus und fpielt neroös mit feinem
Spa3ierftock.

Ob ich hingehe?" überlegt Schuggrj.
3hr ßer3 pocht halb oor Öreude, halb

oor 2lngft.
(Eigentlich," denkt fie und roagt pch

dabei roieder einige Schritte oor, ifl es

ein Unrecht oon mir, roenn ich ihn fo lange
roarten laffe! Säufche ich nicht fein
Vertrauen? Clnd hat er mir denn etroas Böfes

getan?"
Clnd damit nimmt pe auch fchon die

gleichgültigfte 2TZiene an, über die pe

oerfügt, und geht langfam, die Auslagen der

©2fchäfte mufternd, nach der Gcke hin.

ßimmel, da ift pe auch fchon! 2Senn
der junge 2Tïann pch jeht ötroa nur nicht

umdreht! 2Iein, er tut es nicht, er rosndet

ihr den Kücken 3u! So, jetjt ifl pe glücklich

oorüber!
2Sie fchade," denkt Schuggg, roarum

hat er auch nicht aufgepaßt! Ob ich noch

einmal umkehre? 2luf keinen Sali! Sur
Strafe foll er mich jeht nicht treffen!"

2lber pe bleibt doch 3ögernd noch
einmal flehen und roendet ein roenig den 3<opf.

Sort roartet er! ©ott, roelch'

ungeschickter 2ïïen[ch! 2Sarum peht er nicht her?!
2lber jeht oh, ©ott!
Ser junge 2Hann hat Schuggr) entdeckt,

er kommt näher, 3ieht den ßut, fein ©2-
pcht leuchtet

3ch danke 3hnen, daf} Sie gekommen
pnd!"

Schuggr) ifl feuerrot und fucht krampfhaft

nach 28orten. Sie ftammelt:
2lber nur einen Augenblick! ich

muf} gleich roieder gehen !"

dm Sade!

Kichter: Angeklagter Gphraim Sperling,
roaren Sie fchon oorbeftraft?

Sperling: 3a, ßerr SKichterleben, ooriges

3ahr roar ich im Gentral-23ad.

Kichter: Clnd?

Sperling: Sa hab" iach oun aner Ka-
bin' ä 2In3ug roeggetragen

Kichter: ünd?
Sperling: Sür das hab iach gekriegt

fünf Klonate.
Kichter: ünd feitdem?

Sperling: Seitdem hab' ich noch nij
gebadet, ßerr Kichterleben 5.25.

i Hotel Wanner
W Bahnhofstr. 80 Zürich Inh. : H. Schmidt
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0

Altbekanntes Restaurant
öjjj

Parterre und l. Etage.

i] Tägliche Spezialplatten :

§ Hors-d'oeuvre, Fische u. Geflügel
Reale Weine Bier vom Fass

3 Hm H H B H H H B S iE B a s aJ i B S

DU PONT"
Prima Küche und Keller.

Die vorzüglichsten Hürlimann-Biere, hell und dunkel.

Spezialität: STERNBRAU.

EHRENSPERGER-WINTSCH.
1456

: Restaurant .flugustiner 1
Ecke Bahnhofstr.-Augustinergasse :-: Telephon 3269 ^

X Gute Küche, reale Weine, ff. Uto-Bier, hell und dunkel.

X Eür Vereine und Gesellschaften stehen im I. Stock
X Lokalitäten zur Verfügung. 1572 Fr. Kehrle. 4

Helvetia Kasernenstr. 15
Sihlbrücke

Täglich 2 Konzerte
Elite-Damenkapelle :: Direkt.: Jos. Strohbach

Original Wiener- Küche

BODEGA ESPAMA
JpezlDl Woinrestüurnnt
34 Oberdorfstr. - ZÜRICH - Oberdorfstr. 34

JiVI 3VI 3*2 1ASERIÎA

Restaurant

Krokodil
Langstrasse ZUrich 4

Neu renoviertes Lokal

ff. Hürlimann-Bier
hell und dunkel

Guter Mittagstisch
zu massigen Preisen

Je Sonntags und Donnerstags

KONZERT
Es empfiehlt sich Höflichst

Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähriger Küchenchef im Restaurant

du Nord und St-Aunahof. 1602

Pianos

am vorteilhaftesten im

Pianohaus

P mil
Ob. Hirschengr. 10

Zürich 1.

Conditorei - Kaffeehalle
Usteristrasse 13 (Löwenplatz).

Eine Tasse guten Kaffee mit Milch 10 Rp.

1439 Alle Sorten gute Wähen.
:-: Feinste Patisserie. :-:

Pf Verschiedene feine Liqueure zu massigen Preisen. ~9H

CAFE ïï£ SPEISE RESTAURANT

Täglich zwei Konzerte
erstkl. Damen Kapellen

r,i7
Gute bürgerliche Küche.

Empfiehlt sich höfl. Gattlieb Zumstej.
Telephon 5516.

z. Roten Ochsenrestaurant

Storchengasse 23 VAS

Feine Küthe, rein gehaltene Wîine, prompte Bedienung.
Mittagstisch von 80 Cts. bis Fr. 1.50
Abendessen von 60 Cts. bis Fr. 1.

Samstag und Sonntag Konzerte :- Empfiehlt sich Inh.: R. JSLER.

¦
i Ständig wechselndes u. unterhaltungsreiches Programm.

Höfl. ladet ein E. Nagler-Kaegi.

Rote und Blaue Radier
erledigen prompt und billigst

Gepäck- und sonstige Transporte
Tel. 8339
21 Schweizerg.

betrachtet äie Ecscs aufmerksam, sucbt gleichsam

nacb einer Deson6erkeit. ciie cien jungen
Mann etwa veranlaßt Kaden könnte, ge-
racie sie zu wäkien. Allein sie sinciet nickts.

äasirgenäwieungewöbnlicb wäre: es ist eine

Ecke wie viele anäere auck unci köckstens

claclurcb bemerkenswert, äaß in wznigen
Minuten ein junger, netter Mann äort steken

wirä. um vergeblich aus ein junges Määcken

zu warten
tUnci äamit begibt sicb Scbuggn aucb

scbon eiienäen Scbrittes außer Ssbweite
unci promeniert scbeinbar gleichgültig auf
cler anäern Seite äer Straße.

Genau süns Minuten vor ^7 tUbr

erschrickt sie. äenn sie entäeckt an äer Ecke

cien jungen Mann. Wie aus äem Boäen
gewachsen stebt er äa. späbt nacb allen
Seiten aus unä spielt nervös mit seinem

Spazierstock.
Ob icb bingeke?" überlegt Sckuggn.

Ibr t?erz pocht bald vor Sreucie. kaib

vor Angst.
Eigentlich." äenkt sie unä wagt sick

äabei wieäer einige Sàitte vor. ist es

ein lUnreckt oon mir. wenn ick ikn so lange
warten lasse! Täuscbe ick nicbt sein
Vertrauen? tUncl kat er mir äenn etwas Böses

getan?"
tUnä äamit nimmt sie auck scbin äie

gleichgültigste Miene an. llber äie sie

verfugt, unä gebt langsam, äie Auslagen äer

Gzscbäste mustern cl. nacb äer Ecke kin.

Himmel, äa ist sie auck sckon! Wenn
äer junge Mann sick jetzt etwa nur nicbt
umclrekt! Aein. er tut es nickt, er wenclet

ibr äen Rücken zu! So. jeht ist sie glück-
Iick vorüber!

Wie scbacie." äenkt Sckuggn. warum
kat er auck nicbt ausgepaßt! Öd icb nocb

einmal umkekre? Aus keinen 8a»! 2ur
Strafe so» er mick jeht nickt treffen!"

Aber sie bleibt äocb zögerncl nocb ein-
mal sieben unä wenäet ein wenig äen Rops.

Dort wartet er! Gott, welch'
ungeschickter Menscb! Warum siebt er nicbt ber?!

Aber jeht ob. Gott!
Der junge Mann kat Sckuggn entäeckt.

er kommt näker. ziekt äen Kut. sein Gesiebt

leuchtet

Icb äanke Iknen. ciaß Sie gekomnien
sincl!"

Scbuggn ist feuerrot uncl sucbt Krampsbast

nacb Worten. Sie stammelt:

Ader nur einen Augenblick! icb

muß gleicb wiecier geben !"

Im SaSe!

Ricbter: Angeklagter Epkraim Sperling.
waren Sie scbon vorbestraft?

Speriing: Ia. Kerr Ricbterieben. voriges

Iabr war icb im Esntral-Baä.
Ricbter: tUncl?

Sperling: Da bab' iacb vun aner Rabin'

ä Anzug weggetragen
Ricbter: tUnci?

Speriing: Sür äas bab iacb gekriegt
fünf Monate.

Rickter: tUncl seitäem?

Sperling: Seitäem kab' ich nocb nix ge-
baciet. t?err Ricbterleben s, W,
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5 Loke Lànnokstr.-àAustiiiersasse :-: Velepnon 32K9 ^
vuts Xüekg, rsais Vsins, 1k. Ilto-iZisr, ksii Ullà àullksl.
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^ Loyalitäten -ur Verkiisuas. 1572 pr. Xedrlv. :̂
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täglick 2 Konzepte
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virginal liVienei» glücke
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Lonntsgs unà Oonnsrstsgs

r<0i^?rl^1'
I^s smsikisliit sicti iivkliekst

Osr nsus Wirt
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OK. thrscken-Zr. 10

vonllitorei - ilsffvvkslle
------ Usîerisîrssse 13 l-»ö«enpIstTZ. -------

IZins l'asss Zutsn Xakkss mit Niioti 10 kv.
1439 ^ils Loà suis 'Wädsn.

psinsts Patisserie. >:

Ilî Verseiiisàens keins l^iqusurs xu luassisen prsissn. WIZ

erstkl. vsmen iXspellen

Luis dllrgvriioko lXllvlio.
cmpfiolilt »iok Kofi. lZottlied Zlumstez.

lolopkon SS1K.
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ffeine Kücn«, rein zeiiaitene V/?in«, prompt? öeclienunz.

/Vìittzzîtiz-n von 80 («3. bis ffr. 1.50
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